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2Begrüssung und Einstiegsinfo

Referenten:
▪ Raymund Gmünder  LBBZ

▪ Raphael Vogel  LBBZ

▪ Adrian Arnold  Frauenthal

▪ Joel Andermatt  LWA

▪ Stefan Rohrer  LWA

Anwesende: Fragen laufend stellen

Präsentation auf Homepage LWA

Weitere Infoveranstaltungen im November 

(Newsletter)



Verordnungspaket für sauberes Trinkwasser und eine 

nachhaltige Landwirtschaft
Pa.Iv.19.475
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Pflanzenschutzmittel

• Risikoreduktion um 50% 

bis 2027

• Keine PSM mit 

erhöhtem

Risikopotenzial im ÖLN

• Massnahmen gegen die 

Abschwemmung und 

Abdrift

Nährstoffe

• Reduktion N-Verluste

um 20% und P-Verluste

um 20% bis 2030

• Bessere Nutzung

Hofdünger, weniger

importierte Kunstdünger

• Abschaffung 10%-

Fehlerbereich N und P 

in der Suisse-Bilanz

Informatikssysteme

• Schaffung Grundlagen

für Umsetzung

Mitteilungspflicht

Pflanzenschutzmittel, 

Dünger und Kraftfutter

Rolle der Branche

• Die betroffenen 

Branchen- und 

Produzenten-

organisationen sowie 

weitere betroffene 

Organisationen sind 

gefordert, Massnahmen 

zur Erreichung der 

Absenkziele zu ergreifen

• Sie erstatten dem Bund 

regelmässig Bericht

Bundesamt für Landwirtschaft

Pa.Iv.19.475

Ziele der neuen Massnahmen
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Verzicht auf 

Pflanzenschutz-

mittel im Ackerbau

Verzicht auf 

Insektizide und 

Akarizide im 

Gemüse- und 

Beerenanbau

Verzicht auf 

Insektizide, 

Fungizide und 

Akarizide nach der 

Blüte

Bewirtschaftung von 

Dauerkulturflächen 

mit Hilfsmitteln nach 

der biologischen 

Landwirtschaft

Verzicht auf 

Herbizide im 

Ackerbau und 

Spezialkulturen

Nützlings-

streifen

Angemessene 

Bedeckung des 

Bodens und 

schonende 

Bodenbearbeitung

Effizienter

Stickstoff-

Einsatz

Pflanzenschutzmittel Funktionelle

Biodiversität

Boden

Nährstoffe

Förderung 

Weidehaltung

Längere 

Nutzungsdauer von 

Kühen

Tierwohl/Nährstoffe

Klima/Nährstoffe
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Bundesamt für Landwirtschaft

Pa.Iv.19.475

PSB Massnahmen



Folgende Fragen stelle ich mir

• Ab wann gilt etwas?

• Wie heisst die Massnahme?

• Auf welcher Stufe (Betrieb, alle Flächen einer Kultur, Einzelfläche) 

wird die Massnahme geführt?

• Einstiegsanforderungen – ist mein Betrieb bereit?

• Was für Umstellungen sind notwendig, damit mein Betrieb später 

einsteigen kann?



Auflagen OeLN ab 2023

• Einschränkung und Streichung Pflanzenschutzmittel

• Neue Auflagen Abdrift und Abschwemmung beim Ausbringen von 

Pflanzenschutzmitteln

• Spritzeninnenreinigung obligatorisch



Auflagen OeLN ab 2023



Beschränkung der Pflanzenschutzmittel: 

Beispiel Herbizide Fruchtfolge Chamau

Kunstwiese – Silomais – WinterweizenZF – Silomais/Ka – Wintergerste – Winterraps

Mais: Raps:



Beschränkung der Pflanzenschutzmittel: 

Beispiel Insektizide Fruchtfolge Chamau

Kunstwiese – Silomais – WinterweizenZF – Silomais/Ka – Wintergerste – Winterraps

Kartoffeln: Cypermethrin-haltige Mittel gegen Kartoffelkäfer bereits bis 

anhin nur mit SB und restriktiv. Genügend Alternativen.

Gemüsebau:

Vorschlag für Sonderlösung mit 

Ausnahmen liegt aktuell beim 

BLW zur Genehmigung vor.



1 Punkt: Am einfachsten Injektordüsen mit max. 3 bar Druck
Ziel: Sämtliche im Einsatz stehende Spritzen nur noch mit abdriftmindernden Düsen!

Gutsbetrieb Chamau: Abdrift



Gutsbetrieb Chamau: Abschwemmung

Verbindliche Karte mit Hangneigung 
weniger 2% auf der Homepage BLW
Karten der Schweiz - Schweizerische Eidgenossenschaft - map.geo.admin.ch

Abschwemmung keine Auflagen, da die ganze 

Betriebsfläche unter 2% Hangneigung

https://map.geo.admin.ch/?lang=de&topic=ech&bgLayer=ch.swisstopo.pixelkarte-farbe&E=2596341.44&N=1194018.06&zoom=2&layers=KML%7C%7Chttps:%2F%2Fwww.dropbox.com%2Fs%2Feppbger0y7tm6yp%2FLU_NW_OW_UR_Flaechen_Hangneigung_kleiner_2%2525.kml%3Fdl%3D1,KML%7C%7Chttps:%2F%2Fwww.dropbox.com%2Fs%2Fez6973tagahtle9%2FGL_GR_SZ_TI_Flaechen_Hangneigung_kleiner_2%2525.kml%3Fdl%3D1,KML%7C%7Chttps:%2F%2Fwww.dropbox.com%2Fs%2F5g1rgmdtbqz3i8v%2FFR_GE_VD_Flaechen_Hangneigung_kleiner_2%2525.kml%3Fdl%3D1,KML%7C%7Chttps:%2F%2Fwww.dropbox.com%2Fs%2F47cz1ydujgxi3st%2FBL_BS_JU_SO_Flaechen_Hangneigung_kleiner_2%2525.kml%3Fdl%3D1,KML%7C%7Chttps:%2F%2Fwww.dropbox.com%2Fs%2Fdykpbxmgptgtnu4%2FBE_NE_VS_Flaechen_Hangneigung_kleiner_2%2525.kml%3Fdl%3D1,KML%7C%7Chttps:%2F%2Fwww.dropbox.com%2Fs%2Fls0taoosaz2oc98%2FAG_SH_ZG_ZH_Flaechen_Hangneigung_kleiner_2%2525.kml%3Fdl%3D1,KML%7C%7Chttps:%2F%2Fwww.dropbox.com%2Fs%2Fbp6otc6wut00j6s%2FAI_AR_SG_TG_Flaechen_Hangneigung_kleiner_2%2525.kml%3Fdl%3D1,WMS%7C%7CNutzungsfl%C3%A4chen%7C%7Chttps:%2F%2Fwfs.geodienste.ch%2Flwb_nutzungsflaechen_0%2Fdeu%3F%7C%7Cnutzungsflaechen%7C%7C1.3.0&layers_opacity=0.45,0.55,0.55,0.5,0.55,0.6,0.55,1


>2%, Gefälle Richtung Gewässer
→mindestens 1 Punkt

da innerhalb 100 m: Zusätzlich SPe3-Auflagen (produktspezifisch)

>2%, kein Anschluss an Gewässer/Strassen
→ keine Auflagen

>2%, Anschluss an entwässerte Strasse

→ 1 Punkt

da ausserhalb 100 m: Keine weitere SPe3-Auflagen

>2%, Anschluss an Weg, der über die Schulter entwässert

→ 50 cm Grünstreifen entlang Weg (ÖLN bestehend)

<2%, zwischen Feldweg und Gewässer
→ übliche Auflagen: 6 m Gewässer

50 cm Weg (ÖLN bestehend)

Gewässer

100 m – Abstand Gewässer

Entwässerte Strasse

Nicht entwässerte Wege

Beispiel mit >2%
Hangneigung



Mögliche Massnahmen für 1 

Punkt Abschwemmung

Merkblatt gibt detailliert Auskunft:
Reduktion der Drift und Abschwemmung von Pflanzenschutzmitteln im 

Acker- und Gemüsebau (PDF, 4 MB, 21.02.2022)

https://www.blw.admin.ch/dam/blw/de/dokumente/Nachhaltige%20Produktion/Pflanzenschutz/Pflanzenschutzmittel/Zugelassene%20Pflanzenschutzmittel/Pflanzenschutzmittelverzeichnis/reduktion-der-drift-und-abschwemmung.pdf.download.pdf/Acrobat-Dokument%202.pdf


Neue Programme Pflanzenschutz

• Verzicht auf Pflanzenschutzmittel (Extenso)

• Verzicht auf Herbizid



Verzicht auf Pflanzenschutzmittel im Ackerbau



Verzicht auf Pflanzenschutzmittel (bisher Extenso): 

Beispiel Chamau

Kunstwiese – Silomais – WinterweizenZF – Silomais/Ka – Wintergerste – Winterraps

Insektizide auf der Basis von Kaolin erlaubt (Surround, nur 

gegen Glanzkäfer)

Kein Einsatz von Wachstumsregulatoren, Fungiziden, Insektiziden

Einsatz von Fungiziden und Insektizid auf der Basis von Bacillus thuringiensis erlaubt



• Winterweizen: Extensoanbau bewährt und meist rentabel. IP-SUISSE-Prämien!
→ Sortenwahl, Saatzeitpunkt nicht zu früh, Saatdichte, angepasste N-Düngung

• Wintergerste: Kaum rentabel, Fungizid/Halmverkürzer meist lohnend.

• Winterraps: Schwankend, 2022 wäre hervorragend geeignet gewesen: Wenig Erdfloh, 
Stängelrüssler, Glanzkäfer.
→ Sortenwahl, eher frühe Saat, Untersaat, Push-and-Pull-Technik

• Kartoffeln: Überlegenswert. Krautfäuleschutz gewährleistet.
→ Einsatzzeitpunkt BT-Präparate!

Verzicht auf Pflanzenschutzmittel (bisher Extenso): 
Beispiel Chamau



Verzicht auf Herbizid im Ackerbau



FF SM WW (ZF) SM                
-> dito SM 

WG 
-> dito WW

WR KW

Vorbereitung Problem-UK in KW mit Einzelstock 

regulieren

Problemunkräuter auf Mais-

Stoppelfeld erkennen und 

regulieren

Dito SM GD direkt nach WG-Ernte (PSB 

angemessene Bodenbedeckung) 

oder 

Ausfallgetreide und Problem-UK 

regulieren

Raps keimen lassen -> 

Stoppelbearbeitung

Anbaumethode KW pflügen

oder

red. BB -> schwieriger

• Mulchsaat für Beiträge 

schonende BB

• Pflugsaat wegen Fursarien

möglich, sinnvoll? 

• Nicht kurzstrohigste Sorte 

wählen

• Mulchsaat genügt meist

• Reihensaat (ev. mit 

Bandspritzung) und Hacken 

oder

Saat mit Untersaat

• Saatzeitpunkt wichtig

• meist Mulchsaat

möglich

Saat • nicht zu früh, damit Mais 

schnell aufläuft

• Bandspritzung bei Saat möglich

• ev. Saatgut vorkeimen

Nicht zu früh, da sonst mehr 

UK aufläuft

EK-Saat hat sich als überlegen 

herausgestellt

• Drillsaat bei 

trockenen 

Bedingungen 

überlegen

Direkte UK-

Regulierungs-

Massnahmen

• Blindstriegeln 

• Striegeln ab 3-Blatt-Stadium

• Hacken nach Bedarf bis ca. 8-

Blatt

• Striegeleinsatz nach 

Bedarf (DC 13-29)

• ev. Untersaat als 

Zwischenfrucht danach 

einsäen

Methode ohne Untersaat: 

Hacken ab  ca. 4-Blatt Stadium

Blacken?

-> mechanische 

Einzelstockbehandlung 

(Ecorobotix, etc.)

Bemerkungen • Mais herbizidreduziert/-frei gut 

möglich

• ev. Konflikt mit schonender BB

• Bodenschutz bei Ernte für 

guten Start Folgekultur

• IP-Suisse-Herbizidfrei-

Beitrag von ca. 10.-/dt 

abholen! 

• Bodenschutz bei Ernte für 

guten Start Folgekultur

Auf Fusarien

achten, wenn 

Befall nach 2 

anfälligen Kulturen 

verstärkt.

• Bei Untersaat: ev. IP-Suisse-

Produktion interessant

• Bodenschutz bei Ernte!

Bodenschutz bei Ernte!



Neue Programme Bodenfruchtbarkeit

• Angemessene Bedeckung des Bodens

• Schonende Bodenbearbeitung



Angemessene Bedeckung des Bodens



Angemessene Bodenbedeckung - Grundlagen

• Zwischenfrüchte lohnen sich nachhaltig

• je diverser die ZF-Mischung, desto höher der Wert für den Boden

• gezielte ZF-Mischungswahl bei spezifischen FF (Bsp. Raps) oder 

Problemstandorten (Bsp. Bodenverdichtung)

➔Bei Bedarf Beratung beiziehen

➔ Unterscheidung Winter- und Sommerzwischenfrüchte

• Untersaaten in Getreide können ebenfalls schöne Begrünungen 

ergeben -> doppelter Nutzen



Angemessene Bodenbedeckung - Anbautechnik

• Anbau Zwischenfrucht beginnt mit Strohmanagement Vorkultur

• Zwischenfrüchte sind mit Saattechnik wie Hauptkulturen zu säen

• direkt nach Drusch Direktsaat ZF -> liefen auch im Sommer 2022 auf!

• bei starker Trockenheit: DZV Art. 106 höhere Gewalt -> zuwarten

• Hofdünger in wachsende Gründüngungen weisen mitunter höchste 

Nährstoffeffizienz für Folgekultur aus

• Versamen der Zwischenfrucht vermeiden -> Terminierung situativ 

mittels Walze, Mähwerk, Mulchgerät oder teils auch mit Kreiselheuer 

möglich



Angemessene Bodenbedeckung – Fallbeispiel Chamau

FF Silomais WW - (ZF) SM WG WR KW

Massnahme 

nach Kultur

Keine ZF 

(WW danach)

Untersaat etablieren oder 

GD/ZF erforderlich

Keine ZF 

(WG danach)

Untersaat etablieren oder 

GD/ZF erforderlich

Keine ZF (KW 

danach)

Keine ZF

(SM danach)

Bemerkungen 

zu Saat ZF

• Auflauferfolg bei Saat 

unmittelbar nach Ernte am 

höchsten. 

• Reduzierte BB / Direktsaat um 

Wasserverlust zu minimieren

Auflauferfolg bei Saat 

unmittelbar nach Ernte am 

höchsten. Reduzierte BB / 

Direktsaat um Wasserverlust zu 

minimieren

Ausfallraps zählt bei 

nicht als 

Zwischenbegrünung



Sonnenenergie nutzen –

Humus aufbauen

• ¼ der jährlichen 

Sonneneinstrahlung zwischen Mitte 

Juli-Mitte September. 

• LUE (Lichtnutzungseffizienz) in 

dieser Zeit sehr hoch

• "liquid carbon pathway"



Angemessene Bodenbedeckung– Vorteile vielfältiger Mischungen



Schonende Bodenbearbeitung



FF Silomais WW (ZF) SM 
-> dito SM

WG     -
> dito WW

WR KW

Vorbereitung Problem-UK in KW 
mit Einzelstock 
regulieren

Problem-UK auf 
Mais-Stoppelfeld 
erkennen und 
regulieren

ZF direkt nach WG-Ernte 
(PSB angemessene 
Bodenbedeckung) 
oder
Ausfallgetreide und 
Problem-UK regulieren

Raps keimen lassen 
-> Stoppelbearb.

Anbaumethode Hobel-/Mulch-
/Streifenfräs-
/Direktsaat/Striptill
oder
pflügen und Fläche 
nicht anrechnen 
lassen

Mulchsaat
oder
wenn nötig Pflugsaat 
wegen Fusarien und 
Fläche nicht 
anrechnen lassen

• WR anfällig auf 
oberflächliche 
Bodenverdichtung!

• Mulchsaat genügt meist
• Reihensaat (ev. mit 

Bandspritzung) und 
Hacken oder Saat mit 
Untersaat

Mulchsaat, wobei 
keine Beiträge 
ausbezahlt werden
oder
Direktsaat (Achtung 
auf exakte 
Tiefenführung)

Bemerkungen Bodenschutz bei 
Ernte für guten 
Start Folgekultur

• keine DZ für 
bodenschonende 
WW-Saat

• Bodenschutz bei 
Ernte für guten 
Start Folgekultur

Bodenschutz 
bei Ernte für 
guten Start 
Folgekultur

• Bei Untersaat ev. IP-
Suisse-Produktion

• Bodenschutz bei Ernte 
für guten Start 
Folgekultur

• Keine DZ für 
Mulchsaat

• Bodenschutz bei 
Ernte für guten 
Start Folgekultur

Praxisbeispiel schonende BB Chamau



FF Silomais (-ZF) Soja WW (-ZF) SB WG (-Sorghum)

Vorbereitung Terminierung GD je nach 

Auswinterung 

Silieren der Zwischenfrucht 

oder

Messerwalze

ev. Spätverunkrautung Soja 

regulieren

Terminierung GD je 

nach Auswinterung 

Anbaumethode Direktsaat Direktsaat Direktsaat (ev. mit 

Begleitsaat)

Direktsaat Direktsaat (ev. mit 

Begleitsaat)

Zwischenfrucht 

danach

Grünroggen, Winterwicke, 

Chinakohlrübse

Rammtillkraut, Phacelia, 

Grasigerbse, Sorghum, Mais, 

Ölrettich, Sandhafer, Öllein

Sorghum, Körnerhanf, 

Sommerwicke, Sommerbse, 

Inkarnatklee

Praxisbeispiel schonende BB Chamau – Conservation Agriculture-Parzelle



• Entspricht 3.1l/ha von 480er oder 4.1l/ha von 360er Glyphosat

• Bei hartem (kalkhaltigem) Wasser: Ionen binden an Wirkstoff! Daher müssen Ionen im 

Wasser vor Zugabe des Glyphosats zuerst mittels Säure ausgefällt werden: Bsp. 

Ammonsulfat 0.5-3kg/100l. 2-3min aufrühren, danach Glyphosat beigeben

• Geringe Wassermengen wirken besser (100 bis max. 200l/ha)

• Abdrift minimieren (wenn keine Taubildung abends, sonst morgens nach Tau)

• Entwicklungsstadium der Zielpflanze für gute Wirkung beachten (genügend Blattmasse)

• Achtung bei wenig Glyphosat-sensitiven Zielpflanzen:

▪ Winden

▪ Kleereiche Kunstwiesen

▪ Etablierte, mehrjährige Unkräuter generell etwas weniger empfindlich

Max. 1.5kg Glyphosat/ha – Effizienz bei Bedarf maximieren



Ausblick: Neue Auflagen ab 2024 im OeLN

▪ 3.5% der Ackerfläche mit Acker-BFF oder Nützlingsstreifen

▪ Nährstoffbilanz ohne Fehlerbereich

▪ Beitrag für Klimamassnahme: Effizienter Stickstoffeinsatz



Auflagen Biodiversität



Auflagen Biodiversität



Ab 2024: 3.5% BFF auf Ackerfläche

- Unförmige Schläge bereinigen

- Schlaggrenzen markieren

- Bestehende BFF überdenken

- 1.75% mit weiten Reihen abdecken

Beispiel Gutsbetrieb Chamau
ha

LN 53.48

Ackerfläche 30.57

Offene Ackerfläche 26.02

Bestehende BFF plus neu 3.5% der AF

ext. gen. Wiese 1.34

Hecken 1.80

Streue 1.97

Bäume 0.79

Bisher: 5.90 11.03 %

Neu plus 3.5% der Ackerfläche 1.07

Total neu: 6.97 13.03 %

Anpassung der BFF auf bestehenden Anteil

ext. gen. Wiese (-1.07 ha) 0.27

Hecken 1.80

Streue 1.97

Bäume 0.79

Neu plus 3.5% der Ackerfläche 1.07

Total neu, angepasst: 5.90 11.03 %

Mögliche Massnahmen zur Erreichung der 3.5%:

- In Kombination mit Kultur, z.B. Raps.
Ergänzung zu weiten Reihen, restliche 1.75%



Beitrag für Klimamassnahmen: Effizienter Stickstoffeinsatz



• Ausgangslage: wenn Suisse-Bilanz beim Stickstoff auf 100%

 max. 60% Ausnutzung, mind. 40% einkalkulierte Verluste berücksichtigt

• Sind die Kulturen bei 90%-iger Bilanz unterversorgt? 

▪ Wenn N-Verluste innerbetrieblich reduziert werden nicht!

-> N-Effizienz auf Betrieb um 7% steigern, dann kommt bei Pflanze genau gleich viel N an!

-> Import-Export-Bilanz auf Praxisbetrieben bis 95% N-Effizienz gerechnet

• Ziel des PSB: Ammoniak- und Lachgasemissionen reduzieren -> Schutz empfindlicher 
Ökosysteme sowie Klimaschutz

Massnahme "effizienter Stickstoffeinsatz" - Hintergründe



• Ammoniak-Emissionen im Stall reduzieren (saubere Laufflächen, Kohleeinsatz, etc.)

• Hofdüngeraufbereitung (keine "tote" Gülle, Kompostierung, etc.)

• Emissionen bei Ausbringung reduzieren (Bsp. Gülle separieren/verdünnen)

• Gesunder Boden als Schlüssel (kann Nährstoffe aufnehmen, binden und kontinuierlich 

abgeben -> geringere Auswaschung)

• Zwischenfrüchte und Kleereiche KW als "bilanzneutrale N-Sammler"

• Eiweisskulturen mit N-Nachlieferung an Folgekultur –> bilanzneutrale N-Nachlieferung

Massnahmen zur Erhöhung N-Effizienz



Finanzielle Auswirkungen



Finanzielle Auswirkungen



Finanzielle Auswirkungen
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Finanzielle Auswirkungen



Finanzielle Auswirkungen



Finanzielle Auswirkungen



Finanzielle Auswirkungen



• Massive DZ-Reduktion bei den Talbetrieben

• Gewisse Betriebe können VSB-Reduktion kompensieren oder mindestens einen 
Teil davon (eher Bergbetriebe mit den Tierbeiträgen Weide)

• Biobetriebe stehen besser da (5 – 10% weniger Reduktion)

• DZ-Reduktion kann nur durch eine Beteiligung an mehreren Programmen 
namhaft abgeschwächt oder aufgefangen werden

• Ob der Mehraufwand oder Minderertrag durch die Beiträge vollständig oder nur 
teilweise entschädigt wird, ist unklar 

➢ Betrieb trägt Risiko des Lernprozesses

➢ Keine Patentlösungen

Finanzielle Auswirkungen - Fazit



Zusammenfassung und neue Programme anmelden



49Überblick -> Durchblick?

15.3.23



50Überblick -> Durchblick?

Homepage "Direktzahlungen LWA ZG"

www.agripedia.ch -> Fokus Agrarpolitik -> Absenkpfad Pflanzenschutzmittel und Nährstoffe (Pa. Iv. 19.475) -> 

Verordnungspaket Parlamentarische Initiative 19.475

https://www.zg.ch/behoerden/volkswirtschaftsdirektion/landwirtschaftsamt/direktzahlungen-allgemein/neue-programme-beitraege-2023
https://agripedia.ch/focus-ap-pa/de/startseite/absenkpfad-pflanzenschutz-und-naehrstoffe-pa-iv-19-475/absenkpfad-pflanzenschutzmittel-und-naehrstoffe/


Agate – Programmanmeldungen ab jetzt möglich



Fragen und Abschluss



Fragen und Antworten
Betrifft …. Frage Antwort

BDB Welche Anforderungen gelten für Getreide in 

weiter Reihe und wie hoch ist der Beitrag ab 

2023?

Die Anforderungen werden dieselben sein wie jetzt. Der Beitrag 

setzt sich zusammen aus Q1 von Fr. 300 und Vernetzung von 

Fr. 500, total Fr. 800 (im 2022 noch Fr. 1'000)

BDB Welche Ackerkulturen, die an die 3.5% 

angerechnet werden, können nach einem 

Wiesen- oder Weidenumbruch angelegt 

werden?

• Ackerschonstreifen (in Getreide, Raps, usw.)

• Nützlingsstreifen

• Getreide in weiter Reihe

BDB Kann ich vor Ablauf der Verpflichtungsdauer 

eine wenig intensive oder extensive Wiese in 

eine Acker-BFF umwandeln?

Wenn an einem anderen Ort die gleich grosse Fläche angelegt 

wird und damit die Biodiversität besser gefördert oder der 

Ressourcenschutz verbessert wird, kann der Kanton eine 

verkürzte Verpflichtungsdauer (Art. 57 Abs. 2 DZV), resp. eine 

Umwandlung bewilligen.

Naturschutzzonen oder  Pufferstreifen sind zu beachten. 

Vorgängig das Landwirtschaftsamt kontaktieren!



Fragen und Antworten
Betrifft …. Frage Antwort

PSB BFF Darf ich den Nützlingsstreifen am 1. März 

ansähen und nach 100 Tagen Silomais 

ansäen? Ist dies richtig? Was gilt dann als 

Hauptkultur, der Mais wirft ja dann der 

grösseren Wert-Ertrag ab? 

Dies ist erlaubt. Es macht jedoch für die Förderung der Nütz-

linge wenig Sinn; am besten wird der Nützlingsstreifen bis zur 

Ernte der Kultur belassen. Die Hauptkultur ist jene, welche die 

Bodenfläche in der Vegetationsperiode am längsten bean-

sprucht. Sie muss spätestens am 1. Juni des Beitragsjahres 

angelegt sein. Im Beispiel wäre demnach der Nützlingsstreifen

die Hauptkultur. 

PSB BFF Müssen Nützlingsstreifen an einer offenen 

Ackerfläche liegen? Wenn ich anschliessend 

auf der Ackerfläche Kunstwiese ansähe, liegt 

ja dann der Nützlingsstreifen nicht mehr an 

einer offenen Ackerfläche für die folgenden 

Jahre. Ist dies korrekt? 

Er muss immer an einer offenen Ackerfläche liegen. Die 

Kunstwiesen gehören zwar zu den Ackerflächen aber nicht als 

offene Ackerfläche. Von daher ist das Anlegen eines 

Nützlingsstreifen neben einer Kunstwiese nicht möglich. 



Fragen und Antworten
Betrifft …. Frage Antwort

PSB 

Bodenbedeckung

Braucht es zwischen Getreide oder 

Raps und Getreide bei über 7 Wochen 

eine Begrünung. Reicht Ausfallgetreide/ 

Raps? 

Nein. Die Selbstbegrünung mit Ausfallraps oder 

Ausfallgetreide kann nicht als Zwischenkultur oder 

Gründüngung gezählt werden. 

PSB 

Bodenbedeckung

Falls witterungsbedingt innerhalb von 7 

Wochen keine Zwischenbegrünung 

angelegt werden kann ist dann «höhere 

Gewalt» anwendbar.

Ja. Falls auf Grund ausserordentlichen meteorologischen Vor-

kommnissen keine Ansaat möglich ist, kann «höhere Gewalt» 

angewendet werden. 

PSB 

Bodenbedeckung

Ab wann gilt die Parzelle als geerntet, 

wenn das Korn oder das Stroh vom Feld 

geholt wurde? 

Ab Ernte des Korns.



Fragen und Antworten
Betrifft …. Frage Antwort

PSB schonende 

Bodenbearbeitung

Für Weizen / Triticale nach Mais 

werden keine Beiträge ausbezahlt. 

Zählt diese zur Fläche die allenfalls mit 

Pflug angebaut wird oder sind diese 

Flächen generell ausgenommen?

Diese nicht zum Beitrag berechtigten Flächen werden nicht zu 

den 60% angerechnet. Sie zählen jedoch zur offenen 

Ackerfläche und zählen somit zur Berechnungsbasis 100%

PSB schonende 

Bodenbearbeitung

Ist der Einsatz des Schälpfluges in der 

Mulchsaat weiterin erlaubt?

Ja, die aktuelle Ausnahme gemäss Art. 81 DZV soll weiterhin 

gelten. Der Einsatz des Pfluges wird toleriert, vorausgesetzt 

die Bearbeitungstiefe von 10 cm wird eingehalten und auf den 

Einsatz von Herbiziden wird verzichtet.

PSB schonende 

Bodenbearbeitung

Darf ich auch nur einen Teil vom Mais 

mit Streifenfrässaat machen (um den 

bodenschonenden Anbau zu erfüllen)?

Ja, der bodenschonende Anbau muss auf min. 60% der 

offenen Ackerfläche erfüllt sein. Wo und was, ist dem

Bewirtschafter freigestellt. Dies im Gegensatz zu den PSB 

herbizidloser Anbau und Pflanzenschutzverzicht (Extenso),

welche zur Erfüllung jeweils auf allen Flächen einer Kultur 

eingehalten werden müssen.



Besten Dank und 

viel Erfolg beim Umsetzen der Massnahmen!



Info Maiswurzelbohrer und Erdmandelgras



Maiswurzelbohrer





Meldepflichtig!

Bitte Felder laufend kontrollieren

Erdmandelgras



Erdmandelgras

• Saniert und in Überwachung

• Neuer Befall 2022

• Laufende Bekämpfung


